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Arthur Sylvester, Chef der
Informationsabteilung des amerikanischen

Verteidigungsministeriums:
«In Krisenzeiten hat eine Regierung
das Recht zu lügen.»

Die westdeutsche Wochenzeitung
<Echo der Zeit> zum Fall Strauß:
«Es gibt wohl zweierlei Wahrheit:
eine innerhalb Bayerns und eine
für außerhalb.»

*
Maurice Chevalier: «Man kann
getrost die Wahrheit sagen, wenn
man sie in Höflichkeit verpackt.»

Andre" Frangois-Poncet, ehemaliger
französischer Botschafter: «Mit
Aufrichtigkeit kann man bei
diplomatischen Verhandlungen die
verblüffendsten Wirkungen erzielen.»

*
Schriftsteller Giovanni Guareschi:
«Auch heute werden noch Märchen
erzählt, vor allem in der Politik
und in den Wetterberichten.»

Alberto Moravia: «Niemand auf
der Welt ist mächtig genug, um
ganz aufrichtig sein zu können.»

Bühnenautor Marcel Ayme: «Manche

Menschen sind so falsch, daß
sie nicht einmal mehr das Gegenteil

dessen denken, was sie sagen.»

*
Die Wiener Schauspielerin Susi Ni-
coletti: «Wenn Männer Märchen
erzählen, haben sie entweder Genie
oder ein schlechtes Gewissen.»

*
Andre Franjois-Poncet, ehemaliger
französischer Botschafter: «Man
macht sich ganz falsche Vorstellungen,

wenn man meint, die
Diplomatie bestehe aus Lügen und
Täuschung. Die besten Waffen des

Diplomaten sind Wahrheit und
Offenherzigkeit.» TR

<Sommer>-Ferien-
Rückblick

«Sie treiben täglich Unterwasserjagd.

Könnte man sich bei diesem

Sport nicht die Rheumatismen
holen?»

«Oh doch, das ist das einzige, was
man sicher heraufholt!»

*
Man betrachtete bewundernd den

Sonnenuntergang, als eine ältere
Dame sich näherte: «Was gibt es

da zu sehen?»

Einer 'wollte besonders geistreich
antworten: «Der Mond umarmt die
Sonne!»
Die Dame entfernte sich murmelnd:
«Es war ja zu erwarten, daß mit
all den Atomen und Raketen die
Unmoral auch noch dort hinauf
kommen mußte ...» bi

Der Druckfehler der Woche

Radio prograrnm
Sonntag, S. September

1015 Konzert des Radio- Sonnlag
Orchesters Bero- 1930 Nachrichten
münster 1940 Der Lord-Mayor

1120 «Silberfähre gleitest of London versucht
leise .» den Stapi von
Alfred Lohner liest Zürich
Gedichte 2000 Musik zur Unter-

In der «Basellandschaftlichen Zeitung« gefunden von M, W Liestal
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